
Bücherbe prechungen.
Luthers Zeit Siegerland Kulturbilder von Gymna ial 
trektor Di Eskuche F5, Stettin Nach dem Tode des
Verfa  ers herausgegeben von Dir Herm. moeckel, oe
Siegen 1917 Vorländer 98
Das Büchlein bringt an prechende und für jeden e er ver

 tändliche Schilderungen QAus der Reformationszeit und will au
wohl Enn ang QAQus dem Erinnerungsjahr die Reformation
 ein Es will aber nicht  o  ehr die Glaubenskämpfe
en Heldenzeit un res Volkes vorführen, als vielmehr den Ultu
rellen Hintergrun zeichnen, auf dem lene Kämpfe  ich ab pielten
Es dürfte allen, die für „Heimatkunde unn aben, auf das
wärm te empfehlen  ein.

zum evangeli chen Ge angbuch für Rheinland und
We tfalen Die 580 Lieder des eSs na e chichte,
Gehalt und gottesdien tlicher Verwertung darge tellt von

Wilh Nelle, Profe  or der Univer ität Mün ter
Gütersloh 1918, Bertelsmann 396
Auch wenn ich nicht die es Buch be prechen ätte, ware

mir Een Bedürfnis, des heimgegangenen Freundes „Jahr
buch gedenken, da en be onderer Freund un res kirchen
ge chichtlichen Vereins für We tfalen War elle hat den er ten
Jahrgängen des Jahrbuches  eine wertvollen Abhandlungen über
we tfäli che Ge angbücher veröffentlich Er hat uns 1900
den bedeutenden und er chöpfenden Auf atz 77 Hermann Wilchens
Kirchenordnung bon Neuenrade“ ge  en und Wwar noch
allerletzter Zeit wieder bereit helfen. Er hat  elten ver äumt,
die zwei Jahrzehnte un res Be tehens indurch  eine Freude
dem Jahrbuch oder auch  eine freund chaftliche Kritik auszu prechen,
beides wurde mmn ankbar entgegengenommen In den Vor
 tands itzungen War mit prakti chen Rat chlägen allezeit zur
bereit Immer aber War neben dem  achlichen Intere  e pürbar
die wohltuende und herzerquickende Wärme per önlicher Freund—

Sie  ich ein geknüp Juni 1875 für
mein en bedeutungsvollen Tage, dem Nelle, damals Langen
berger gen und rediger auf dem Jünglingsvereinsfe te
Lipp tadt,  einen er ten Eintrag das erbergsbuch des
hau es ma Sie hat Uunvermindert durch mehr als 0
angehalten. Sie hat  ich ewährt reu und Leid, auch



manch gemein amer Arbeit, 3 am neuen Ge angbuch, die die
Freunde auf dem elben Boden fand Sie führte endlich in Mün ter
Ci 3u ankbar begrüßter ähnlicher Tätigkeit zu ammen. Um
 o mehr muß der Zurückbleibende Klagen bin allein übrig
leben ndes, gilt nicht klagen, ondern in Treuen und ankbar
3 gedenken. Das obengenannte Buch i t die Ab chiedsgabe des
Heimgegangenen  ein geliebtes rheini ch we tfäli ches Heimatland.
Es i t unnötig agen, daß eine  einer würdige abe i t, die
wir mit Pietät und Danhbarkei entgegennehmen und hochhalten
werden. Hier en nur einige Andeutungen gemacht werden, die
emn enn wenig auf das hinwei en, 8 das Buch bietet Das
Buch bildet den Ab chluß lebenslanger hymnologi cher Betätigung,
deren für uns auch un er Ge angbuch von 1890 i t
elle ebührt das Hauptverdien t die em Ge angbuch, und

nun auch, der zu guter Letzt In die „Ge chichte, Gehalt und
gottesdien tliche Verwertung!“  einer Lieder, in den rechten Gebrauch
des EeS hineinführt. Es i t alles wertvoll, in die em
Buche gibt War doch wie wenige eln BKenner der Ge chichte,
ein Beurteiler des ertes der Lieder ber höch ten möchten
wir  tellen und dankbar ten egrüßen, 08 Üüber die
gottesdien tliche erwertung der Lieder  agt

überall Annahme und Befolgung nden Er hat arüber oft
ge prochen und  agt noch einmal in dem Vorwort VII)

geht ihm die „richtige und rei gottesdien tliche Wertung
und Verwertung un res Lieder chatzes. Hierfür wurde uns either o gut Wie ni geboten.“

Den Ubriken, Uunter die die Lieder M Ge angbuch vertei
 ind, elle edesma eine Über chrift Üüber die mn ihr leitenden
(Cdanken 7 die auf Großes und Kleines d  2 und des
Belehrenden QAus völliger Sa  enntnis heraus einen großen eich
tum enthält. Man le e nur B., D058 elle Über die „gei tlichen
Lieder“  agt 304

Es folgen die einzelnen Lieder Bei ihrer Be prechung
man  ich überall der Hand eines ichern Führers, eines Großen
auf hymnologi chem Gebiet Dabei i t C uge durchaus offen
für eine Kritik Ge angbuche, inf ern bean tandende
Lieder oder exte enthält. Man le e u 116 Über das
Pfeffel che „Jehova, deinem Namen“ (Nr 40) agt Hoffentlich
ver tummt die er ganz und dar nicht neute tamentliche Cantus bald
völlig enn doch  chon der altevangeli che Dichter Kornelius
(cer den Gebrauch altte tamentlicher Namen „judenzenden Chre am“
(PNelle, Jahrbuch 1901, 165) Eben o i t durchaus dem elli
 chen Verwerfungsurtei Über „Nacht umhüllte  70 (Nr 74 3zUuzu
 timmen. elle rag 45) „Wie i t nur möglich, daß noch
Dor 25 Jahren die Ufnahme eines nach der
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Melodie „Wache auf nicht verhindern war?“ le e rage
i t QAus der Erinnerung ahin3 beantworten, daß der Vor itzende,
der jetzt äng ver torbene Natorp, aufs wärm te für die Ufnahme
intrat ohne  ie urch  können Aufgenommen wurde
er t durch Eenn Unter der Hand abge chlo  enes Kompromiß Gegner
der Ufnahme erklärten  ich für  ie Uunter der Bedingung daß man
ihnen afur das Lied „Mein Schöpfer, teh mir bei ewillige,
das von andern ehrhei abgelehnt War Es geht eben
Kommi  ionen nicht ohne Kompromi  e ab Die weitere Entwichlung
und der 9e nde unn aber wird wohl in führen, daß bei

Neuauflage des Ge angbuches „Nacht umhüllte  einem läng t
verdienten Lo e verfällt und ausge chieden wird „Mein Schöpfer
aber hat  o viele Freunde  ich mittlerweile 7 daß icher
bleiht In die Art Wie elle Urteilt läßt  ein Urteil Über „O
heilger el kehr bei uns Enn hinein ehen Er agt 87)
„Das Lied erinnert den Barock til 1 und anz  ind
 ein Gewand aber „tieferen dichteri chen und chri tlichen An
prüchen genügt nicht „Und der Dichtung omm' die
durchaus fe tfremde Wie    ale Art Melodie für alles
gewordene orgen ternwei e Man greife doch endlich dem
nicht Überbietenden Lutherliede „Komm eiliger ei Herre
Gott“ und den andern Pfing tliedern von originaler 1  und Melodie

Und Wie konnte „Auf, auf, mein Herz, mit Freuden“ unter
die 7 gei tlichen Lieder“ geraten? elle agt 308) Wenn
irgend Eeinn Lied uns Ge angbuch  elb t gehört nicht den Anhang,
dann i t glei die es er Aber 5„WS man nicht Unter
bringen kann, le man als gei tli Volkslied Ob das bei
der ogenannten Revi ionskommi  ion die das Lied der er 
rubrik trich, der Fall War, 0  in Tat ache aber i t daß
er t auf die Ankündigung hin, enn anderes, etwa das ravensbergi che
Ge angbuch anzunehmen wenn „Nuf, auf, menn Herz wirklich
ge trichen leiben 0  E das Lied nachträglich und darum den
Anhang wieder aufgenommen wurde.

Das Urteil CS Über Gellert i t milde, viellei mi.
Man e e Biedermann, Deu  an Jahrhunder
III 30) oder Vilmar, Deut che iteraturge chichte (9 Auflage,

382); man muß bei Gellert von der „frö telnden Kühle“
berührt werden, mitder den weifel oder auch den Glauben
be ingt oder mit der chablonenhaft etwa Gottes 1°0 der
atur prei t Was „Gotti t mein Lied“ pbetrifft,  o hat die
Melodie elle angetan Das Lied E räg nur  ehr Gellerts
Art  ich Freilich mit Ausnahme der letzten eile, der der
Dichter agt „ich lete elb t der ölle Trutz“ Denn der Hölle
oder n t feindlichen Gewalt rutz bieten, lag keineswegs

Gellerts Art der (Biedermann III 52) die Schlacht
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bei 910985000 awendalb Stunden vo  — Schlact ehd erlehte und
 elb t darüber  chreibt, Wie er, olange  ie währte, mit ebenden
tledern und keuchender Bru t,  einer elb t nicht maã  9 und
unfähig, auch nUr (ten oder weinen, vier ent etzliche Stunden
zugebracht habe

Nelle atte, Wwie  eine Freunde wi  en, die Gabe, durch Urze
Schlagworte Situationen ildern, Urteile auszu prechen, 3
 ammenzufa  E waS5s andere nur mit vielen orten agen
wußten. le e abe beruht wohl auf dem Goethi chen „Schauen“,
dem poeti chen Blick, der das  trakte als ein Konkretes ieht
lellei gelingt nicht jedes Bild, aber der treffenden Bemerkungen
en  ich viele. 90 ordert eine „Schonzeit“ Im Kirchenjahr
für die Lieder, Wie  ie  ich für die Fe tlieder von elb t ergibt
Die celodie des  „  ale will ich“ i t ihm „überbürdet“, nämlich
viel oft MmM Ge angbuch angegeben. Alle Lieder Gellerts  ind
ih 7  e tirne, die anze fremder Melodien-Sonnen glänzen.
ie Melodie „Herr Je u hri t, dich uns wend  70 „hat eln Padar
blanke ugen, enn ri ches Ge icht“ Über der Adventsdichtung
ieg „der Hauch des Ahnungsvollen, des Erwartungsvollen.“
Über „Wache auf agt 5  le e Yri i t Denkmals chrift
Gibt's Ie enn Lied, das nicht redigt,  o i t die es Es nthält
ni Ausge ponnenes ge chweige Ausge onnenes. ES i t eln
Gedankenwecker, während oviele Gedichte Gedankenein chläfrer,
Gedankentot   äger  ind Was chadet E WwWenn hin und wieder
einmal ein Ausdruch ein ganz ein wenig herausfordert?

Es  ei rlaubt, einen geringfügigen Nachtrag, der We tfäli ches
betrifft, bringen Der Dortmundi che Sup Dre ing
Ti in dem le „O Traurigkeit“ die Lesart „Gott i t
tot.“ Ein andrer E  ale aber, der gelehrte Ju t We  el Rumpäus
QAus Unna verteidigte  ie m einer Doktor Di  ertation Ro tock.
105 Dreckmann in Bielefeld, Schwieger on re ings, orderte
deshalb für Rumpäus eine energi che Di ziplinar trafe, weil „nicht
fervor et tudium cCOonservandae Orthodoxiae, ondern eme
maliee und bö e Pa  ion dahinter tecke.“ Rumpäus Wwar  päter
Rektor in oe und wurde als Ux Westfaliae geprie en Götze,
Liederpredigten, Stip, Kleinod u w., 154 Vgl au
Niemöller, Jahrbuch 1901,

Daß auch Gebiete mit andern Ge angbüchern das Nelli che
Buch gebrauchen können, i t  elb tver tändlich, da das rheini
we tfäli che den Grund tock und den gemein amen Be tand des
evangeli chen Kirchenliedes voll tändig nthält Ein alphabti ches
Liederverzeichnis UÜUberhe aller Mühe

S0 möge der un  des Verfa  ers  ich erfüllen, den
lu des Vorwortes aus pricht: „Se  1 denn mein Buch
un erm E anahich ein er Kamerad und willkommener Weg



genoß! die er lü  el die Schatzkammern des eiligen
Liedes er chließen nicht nur Gebiete un res Ge angbuches
ondern  oweit e eut che unge Klingt und ott Himmel
Lieder ingt in 1894 ließ der unverge  ene 0Q0  en
berg  ein „Handbuch zUum evangeli chen Ge angbuch er cheinen
Das i t Eenn  ehr brauchbares Hülfsmitte für Einführung das
Ge angbuch Uund  einen prakti chen Gebrauch Wie jeder weiß, der

enn Jetzt T C Buch aneben mit andern Zwecken
CI er  ind ganz ver chieden, aber C ind nötig und
nützlich und C ind c  chon Heimgegangener I t das
bvon Hackhenberg emn Buch der Zahlen, Een Nach chlagebuch, Emne
gute für Eenn bela tetes Gedächtnis,  o chlägt elle den
Herzenston läßt überall den Puls chlag lebendig ten Lebens
fühlen, äßt die Lieder  elb t er tehen, kennzeichne die Verfa  er,
zeig die re Verwertung der Lieder und i t CEinne uner chöpfliche
Uelle, QAus der i  en, Ver tändnis, en rei  em Flu  e
hervor trömt Der ank Vieler wird dem Verfa  er ber das
rab hinaus folgen
Zur der theologi chen aRu der Univer itã

uisburg von Pa tor Rot cheidt We t 77
Preis 1919 Selb tverlag des er    ers

Rot cheidt äßt Uunter dem tte „Aus der Qter agen
 eit enniger Zeit Heftchen ausgehen deren viertes dem oben
genannten vorlieg Veranlaßt hat ihn zur Herausgabe gerade
die es üchleins der Um tand daß Ohtober 1918 die rhei 
ni che Univer ität Bonn ihr 1  jähriges Stiftungsfe t feierte Da
 oll man ihrer Vorgängerin Uisburg, die 1818 aufgelö t wurde
nicht verge  en

Die 1655 ge tiftete Univer itä zählte ganzen 27 Pro
fe  oren der Theologie, deren bekannte te Joh eter Berg, Verfa  er
der Reformationsge chichte der klevi chen Länder, öller, der pätere
Kon i torialrat Mün ter, und Liedri Krummacher, Ver—
  er der „Parabeln  ein dürften Von größerm Intere  e als
der er te ni der die Namen der Profe  oren bringt dürfte
der zweite 49 62) Theologi che und General ynode
 ein, weil  ich hier Beziehungen beider dktoren eutiger Zeit
aufdrängen, der dritte Ab chni bringt „Proben theologi cher Gelehr 
 amkeit  70 7° 

Bekanntlich i t die Univer ität Bonn die un auch der Cu
Univer itä Mün ter, die aber inzwi chen CEne Neubelebung erfahren
hat Um  o mehr Intere  e wird man auch We tfalen dem Heft
chen Rot cheidts entgegenbringen, ganz abge ehen davon daß die
Univer itã Uisburg für die klevi chen Be itzungen auch We t
Qlen gelten ollte

*


